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Abonnement
3 Monate Fr. 3.50, 6 Monate Fr. 6., 12 Monate Fr. 11.

Einzelne Nummer 30 Cts.

Illttsfrfertes hnmoristfscb-satirisches Wochenblatt. 21. Hat 1910

Verantw. Redaktion
J. F. BOSCOVITS.

Druck von W. Steffen.
<8> Mitredaktion: <8>

ALFRED BEETSCHEN

Alleinige Anzeigenannahme
Annoncen -Expedition RUDOLF MOSSE, Zürich, sowie

deren Filialen und Agenturen
Anzeigen

Die 4 gespaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Cts.,
für Anzeigen ausländischen Ursprungs 50 Cts.

Dach dem 18. flßau -t*
6s bleibt alles beim Hltcn.

VitW&utzSe Cvs

Be, Cbucri, was Heb au, stabt d'&Jält no? Ja fryli Rägel, cbömmed nu ufc. mir sind no wücfcbtläbig, c cbly gcwadtllg zwar,
aber sufcht simmer gsund!

Pr.2I, SS. Zàg.
Verlag unci /^ciministrsticm

ss. V0LL0VIIS. Wslàsnnsti-ssso 4, l

Abonnement
s lvionsìs ssi». s.so, s nlonsto ssi». s, 12 ivionsìo ssn. 11.

ilinzslns OIummsi» 30 Lis.

Mzlriîrtv dmMizcà-zâîà Vàìlà 21. N»l 1S10

Vsnsnìw. I^sclsktìon
^. ss. soseoviis.

Druok von w. Stoffen.
<S> sviitl'sâsktîon : >-Z-

/^I.ssfîsslZ öllssl-Sc^Ill^

Alleinige ^n?öigsnsnn-lbms
^nnonc-on-Lxpscliìion NUDOl-ss lVI0SSe. ?0pic-k, »oà

lisi>sn ssilislon unci ägontui>on

Olo 4oospsltsno ssoìiksila o^sn cloi-sn l?sum 20 Lis.,
for änzsigsn suslànâiscînon Urspi-ungs 60 Lis.

^ IZack äem l8. Mai.
Ss bleibt alles bà )Zlten.

ke, ekueri, «as ilck su, stskt cì'AsIt no? Is frvli lîâgel, ckômmeâ nu use. Mir sinâ no «üelcktlsbig, e cklv gevscklig 2«sr,
sber susckt simmer gsunä!
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